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(54) Betätigungseinrichtung für eine Kupplung eines Kraftfahrzeugs

(57) Die Erfindung betrifft eine Betätigungseinrich-
tung für eine Kupplung eines Kraftfahrzeugs, die bei der
Betätigung eines Kupplungspedalhebels durch einen
Fahrer einen Totpunkt im Betätigungskraftverlauf er-
zeugt. Die dazu verwendete Totpunkteinrichtung be-
steht mindestens aus zwei insbesondere teleskopisch
verschiebbar ineinander geführten Anlenkstücken, wo-
von eines über ein kupplungspedalhebelfestes Lager
und eines über ein karosseriefestes Lager schwenkbar
so festgelegt ist, dass eine zwischen den Anlenkstücken
verspannte Druckfeder als Übertotpunktfeder den
Kupplungspedalhebel abhängig von dessen Betäti-

gungsstellung entweder in Richtung seiner Einrück-
oder in Richtung seiner Ausrückstellung, mit dazwi-
schen liegender Totpunktstellung, mit Kraft beauf-
schlagt. Ferner wird die von dem Fahrer aufzubringende
Kupplungsbetätigungskraft zumindest über eine Teil-
strecke des Kupplungsbetätigungswegs durch eine Zu-
satzfeder gesenkt. Die Erfindung zeichnet sich dadurch
aus, dass die Zusatzfeder die Kupplungbetätigungskraft
im wesentlichen zwischen der Totpunktstellung und ei-
ner Betätigungsstellung des Kupplungspedalhebels
senkt, in der das durch die Kupplung übertragbare Dreh-
moment vom Fahrer verändert werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Betätigungseinrich-
tung für eine Kupplung eines Kraftfahrzeugs nach dem
Oberbegriff des Hauptanspruchs.
[0002] Bei bekannten Betätigungseinrichtungen für
Kupplungen wird eine über Befestigungspunkte am
Kupplungspedalhebel und an der Karosserie ange-
brachte Übertotpunktfeder dazu verwendet, um beim
Auskuppelvorgang zwischen deren Totpunktlage und
der dem ausgerückten Zustand der Kupplung entspre-
chenden Endstellung des Kupplungspedalhebels die
vom Fahrer aufzubringende Pedalkraft zu reduzieren.
Die Verwendung einer solchen Übertotpunktfeder be-
deutet jedoch, dass sich die vom Fahrer aufzubringende
Pedalkraft von der dem eingerückten Zustand der Kupp-
lung entsprechenden Endstellung des Kupplungspedal-
hebels bis zur Totpunktlage der Übertotpunktfeder er-
höht.
[0003] Die DE 41 10 476 C2 beschreibt eine Betäti-
gungseinrichtung für eine Kupplung eines Kraftfahr-
zeugs, bei der mit zusätzlichen, ausschließlich auf dem
ersten Teilstück des Kupplungspedalhebelweges zwi-
schen Einrück-Endstellung und Totpunkt wirkenden Fe-
dermitteln eine Verringerung der vom Fahrer aufzubrin-
genden Pedalkraft erreicht wird. Die zusätzlichen Fe-
dermittel sind so ausgebildet und angeordnet, dass sie
nur von der dem eingerückten Zustand der Kupplung
entsprechenden Endstellung des Kupplungspedalhe-
bels bis zu seiner Totpunktlage mit diesem in berühren-
der Wirkverbindung stehen.
[0004] Dagegen beschreibt die DE 36 36 748 C1 eine
Betätigungseinrichtung für eine Kupplung eines Kraft-
fahrzeugs, bei der über den ganzen Kupplungspedalhe-
belweg eine niedrige Betätigungskraft bei hohen An-
presskräften in der Kupplung erreicht wird. Dazu wird
zusätzlich zur Übertotpunktfeder eine Ausgleichsfeder
verwendet, die am Kupplungspedalhebel angreifend,
ständig auf diesen eine Kraft in Richtung Ausrück-End-
stellung ausübt. Diese Kraft kann jedoch nicht beliebig
gewählt werden, da Übertotpunktfeder und Kupplungs-
pedalhebelrückstellfeder für eine haptisch angenehme
Kupplungsbetätigung in ihrer Funktion nicht beeinträch-
tigt werden dürfen.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Betäti-
gungseinrichtung für eine Kupplung eines Kraftfahr-
zeugs bereitzustellen, die dadurch haptisch angenehm
zu betätigen ist, dass die vom Fahrer am Kupplungspe-
dalhebel aufzubringende Kraft, auf dem zweiten Teil-
stück des Kupplungspedalhebelweges, zwischen Tot-
punkt und Ausrück-Endstellung, nur in begrenztem Ma-
ße abnimmt. Außerdem soll die aufzubringende Maxi-
malkraft niedrig sein.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Weitere Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0007] Nach der Erfindung erzeugt eine Betätigungs-

einrichtung für eine Kupplung eines Kraftfahrzeugs bei
der Betätigung eines Kupplungspedalhebels durch ei-
nen Fahrer einen Totpunkt im Betätigungskraftverlauf.
Die Totpunkteinrichtung besteht mindestens aus zwei
insbesondere teleskopisch verschiebbar ineinander ge-
führten Anlenkstücken, wovon eines über ein kupp-
lungspedalhebelfestes Lager und eines über ein karos-
seriefestes Lager schwenkbar so festgelegt ist, dass ei-
ne zwischen den Anlenkstücken verspannte Druckfeder
als Übertotpunktfeder den Kupplungspedalhebel ab-
hängig von dessen Betätigungsstellung entweder in
Richtung seiner Einrück- oder in Richtung seiner Aus-
rückstellung, mit dazwischen liegender Totpunktstel-
lung, mit Kraft beaufschlagt. Ferner wird die von dem
Fahrer aufzubringende Kupplungsbetätigungskraft zu-
mindest über eine Teilstrecke des Kupplungsbetäti-
gungswegs durch eine Zusatzfeder gesenkt. Die Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Zusatzfeder
die Kupplungbetätigungskraft im wesentlichen zwi-
schen der Totpunktstellung und einer Betätigungsstel-
lung des Kupplungspedalhebels senkt, in der das durch
die Kupplung übertragbare Drehmoment vom Fahrer
verändert werden kann.
[0008] Das hat den Vorteil, dass der abfallende Teil
der Kraft-Weg-Kennlinie der Kupplungsbetätigungs-
kraft zwischen Totpunkt und Ausrückstellung flacher
wird. Dadurch nimmt die vom Fahrer am Kupplungspe-
dalhebel aufzubringende Kraft auf dem zweiten Teil-
stück des Kupplungspedalhebelweges, zwischen Tot-
punkt und Ausrück-Endstellung, nur in begrenztem Ma-
ße ab und die Kupplung ist haptisch angenehm zu be-
tätigen. Außerdem ist die aufzubringende Maximalkraft
niedrig.
[0009] Eine vorteilhafte Ausführung der Betätigungs-
einrichtung für eine Kupplung ist dadurch gekennzeich-
net, dass die Zusatzfeder ebenfalls eine zwischen den
Anlenkstücken verspannte Druckfeder ist, die ab der
Betätigungsstellung des Kupplungspedalhebels, in der
das durch die Kupplung übertragbare Drehmoment vom
Fahrer verändert werden kann, außer Eingriff kommt.
Dies kann vorteilhaft auf einfache Weise so ausgeführt
sein, dass die Länge der Zusatzfeder so gewählt ist,
dass diese ab der Betätigungsstellung des Kupplungs-
pedalhebels, in der das durch die Kupplung übertragba-
re Drehmoment vom Fahrer verändert werden kann,
entspannt ist.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausführung der Betä-
tigungseinrichtung für eine Kupplung zeichnet sich da-
durch aus, dass die Übertotpunktfeder und die Zusatz-
feder, koaxial ineinander liegend, zwischen den Anlenk-
stücken gehalten werden. Dabei können die Anlenk-
stücke von zwei teleskopisch ineinander verschiebba-
ren Rohren gebildet werden und eine der beiden Fe-
dern, Übertotpunktfeder oder Zusatzfeder, kann inner-
halb und die andere der beiden Federn kann außerhalb
der Rohre, von den geschlossen ausgebildeten Rohren-
den abgestützt gehalten werden.
[0011] Dadurch ergibt sich vorteilhafterweise ein ein-
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ziges Bauelement, das einfach zwischen Kupplungspe-
dalhebel und Karosserie eingebaut werden kann und
mit dem sowohl die Totpunktfunktion als auch das Sen-
ken der Betätigungskraft zwischen der Totpunktstellung
und einer Betätigungsstellung des Kupplungspedalhe-
bels, in der das durch die Kupplung übertragbare Dreh-
moment vom Fahrer verändert werden kann, verwirk-
licht ist.
[0012] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist in der nachfolgenden Beschreibung und der
zugehörigen Zeichnung näher dargestellt. Figur 1 zeigt
eine Betätigungseinrichtung für eine Kupplung für ein
Kraftfahrzeug in einer Seitenansicht. Die Figur 2 zeigt
in einem Teilschnitt das Bauelement zum Senken der
Betätigungskraft und zur Bildung der Totpunktfunktion,
während in Figur 3 die Beeinflussung der Pedalkraft-
kennlinie durch das erfindungsgemäße Bauelement
dargestellt ist.
[0013] Wie in Figur 1 dargestellt, besteht eine Betäti-
gungseinrichtung für eine nicht gezeichnete Kupplung
für ein Kraftfahrzeug aus einem über ein Drehgelenk 10
schwenkbar an einem karosseriefesten Lagerbock 1
angebrachten Kupplungspedalhebel 5 mit einer Betäti-
gungsplatte 2 für einen nicht gezeichneten Fuß eines
Fahrers. Die Betätigungsplatte 2 ist auch noch in einer
Betätigungsstellung 2' gestrichelt gezeichnet. Ein Kupp-
lungsgeberzylinder 12 ist über erste Bolzen 13 ebenfalls
am Lagerbock 1 angebracht und ein im Kupplungsge-
berzylinder 12 geführter Kolben ist über eine Kolben-
stange 18 mittels eines zweiten Bolzens 17 mit dem
Kupplungspedalhebel 5 verbunden. Eine Nachlauflei-
tung 22 führt vom Kupplungsgeberzylinder 12 zu einem
nicht gezeichneten Flüssigkeitsausgleichsbehälter und
an einem Anschlussstück 23 ist eine nicht gezeichnete
Hydraulikleitung angebracht. Diese führt zu einem nicht
gezeichneten Kupplungsnehmerzylinder, dessen Kol-
benstange die Kupplung betätigt. Ein Anschlagpuffer 21
am Lagerbock 1 bildet einen Endanschlag für den Kupp-
lungspedalhebel 5.
[0014] Des weiteren ist der Kupplungspedalhebel 5
zum Lagerbock 1 hin durch eine Übertotpunktfeder 15
einer Totpunkteinrichtung abgestützt. Die Enden der
Übertotpunktfeder 15 sind in Federhaltern 7, 14 aufge-
nommen, die über einen dritten und einen vierten Bol-
zen 20, 16 am Lagerbock 1 bzw. am Kupplungspedal-
hebel 5 angebracht sind. Die Federhalter 7, 14, die te-
leskopisch verschiebbar ineinander geführt sind, bilden
also die Anlenkstücke, von denen eines über ein kupp-
lungspedalfestes Lager (vierter Bolzen 16) und eines
über ein karosseriefestes Lager (dritter Bolzen 20)
schwenkbar so festgelegt ist, dass die zwischen den An-
lenkstücken verspannte Druckfeder (Übertotpunktfeder
15) den Kupplungspedalhebel 5 abhängig von dessen
Betätigungsstellung entweder in Richtung seiner Ein-
rück- (Stellung entsprechend Betätigungsplatte 2) oder
in Richtung seiner Ausrückstellung (Stellung entspre-
chend Betätigungsplatte 2') mit dazwischen liegender
Totpunktstellung mit Kraft beaufschlagt.

[0015] Ferner wird die von dem Fahrer aufzubringen-
de Kupplungsbetätigungskraft zumindest über eine Teil-
strecke des Kupplungsbetätigungswegs durch eine Zu-
satzfeder 19 gesenkt. Figur 2 zeigt in einem Teilschnitt,
wie die Totpunkteinrichtung zusätzlich zum Senken der
Kupplungbetätigungskraft im wesentlichen zwischen
der Totpunktstellung und einer Betätigungsstellung des
Kupplungspedalhebels 5, in der das durch die Kupplung
übertragbare Drehmoment vom Fahrer verändert wer-
den kann, ausgebildet ist. Dazu kommt die Zusatzfeder
19, ebenfalls eine zwischen den Anlenkstücken (Feder-
halter 7, 14) verspannte Druckfeder, ab der Betäti-
gungsstellung des Kupplungspedalhebels 5, in der das
durch die Kupplung übertragbare Drehmoment vom
Fahrer verändert werden kann, außer Eingriff, indem die
Länge der Zusatzfeder 19 so gewählt ist, dass diese ab
dieser Betätigungsstellung entspannt ist. Dies ist sicht-
bar durch die mit einem Federende am Federhalter 7
anliegende Zusatzfeder 19, deren anderes Ende in der
in Figur 2 gezeichneten Stellung der Totpunkteinrich-
tung nicht am Federhalter 14 anliegt. Die Zusatzfeder
19 ist also ab der Betätigungsstellung des Kupplungs-
pedalhebels 5, in der das durch die Kupplung übertrag-
bare Drehmoment vom Fahrer verändert werden kann,
entspannt.
[0016] Wie dargestellt, liegen die Übertotpunktfeder
15 und die Zusatzfeder 19 koaxial ineinander, gehalten
zwischen den Anlenkstücken (Federhalter 7, 14). Dabei
sind die Federhalter 7, 14 als zwei teleskopisch inein-
ander verschiebbare Rohre ausgebildet und eine der
beiden Federn, die Zusatzfeder 19, liegt innerhalb und
die andere der beiden Federn, die Übertotpunktfeder
15, liegt außerhalb der Rohre.
[0017] Dadurch ergibt sich vorteilhafterweise ein ein-
ziges Bauelement, das einfach zwischen den Kupp-
lungspedalhebel 5 und den karosseriefesten Lagerbock
1 eingebaut werden kann und mit dem sowohl die Tot-
punktfunktion als auch das Senken der Betätigungskraft
zwischen der Totpunktstellung und einer Betätigungs-
stellung des Kupplungspedalhebels 5, in der das durch
die Kupplung übertragbare Drehmoment vom Fahrer
verändert werden kann, verwirklicht ist.
[0018] In Figur 3 ist die Beeinflussung der Pedalkraft-
kennlinie durch das erfindungsgemäße Bauelement
dargestellt. Die gestrichelten Linien zeigen den Pedal-
kraftverlauf ohne Übertotpunktfeder 15 und ohne Zu-
satzfeder 19. Die durchgezogenen Linien stellen den
Pedalkraftverlauf bei Verwendung einer Übertotpunkt-
feder 15 dar. Werden Übertotpunktfeder 15 und Zusatz-
feder 19 eingebaut, entsteht eine Pedalkraftkennlinie
mit einem Verlauf, entsprechend der strichpunktierten
Darstellung.
[0019] Es ist ersichtlich, dass der abfallende Teil 30
der Kraft-Weg-Kennlinie der Kupplungsbetätigungs-
kraft zwischen Totpunkt und Ausrückstellung flacher
wird. Dadurch nimmt die vom Fahrer am Kupplungspe-
dalhebel 5 aufzubringende Kraft auf dem zweiten Teil-
stück des Kupplungspedalhebelweges, zwischen Tot-
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punkt und Ausrück-Endstellung, nur in begrenztem Ma-
ße ab und die Kupplung ist haptisch angenehm zu be-
tätigen. Außerdem ist die aufzubringende Maximalkraft
31 niedriger und im vollständig ausgerückten Zustand
der Kupplung bleibt eine Rückstellkraftreserve 32 erhal-
ten, da die Zusatzfeder 19 in dieser Pedal position außer
Eingriff ist.

Patentansprüche

1. Einen Totpunkt bei der Betätigung eines Kupp-
lungspedalhebels (5) eines Kraftfahrzeugs erzeu-
gende Einrichtung, mindestens bestehend aus
zwei, insbesondere teleskopisch verschiebbar in-
einander geführten Anlenkstücken, wovon eines
über ein kupplungspedalfestes Lager und eines
über ein karosseriefestes Lager schwenkbar so
festgelegt ist, dass eine zwischen den Anlenkstük-
ken verspannte Druckfeder als Übertotpunktfeder
(15) den Kupplungspedalhebel (5) abhängig von
dessen Betätigungsstellung entweder in Richtung
seiner Einrück- oder in Richtung seiner Ausrück-
stellung, mit dazwischen liegender Totpunktstel-
lung, mit Kraft beaufschlagt und bestehend aus ei-
ner Zusatzfeder (19), die die von einem Fahrer auf-
zubringende Kupplungsbetätigungskraft zumindest
über eine Teilstrecke des Kupplungsbetätigungs-
wegs senkt, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zusatzfeder (19) die Kupplungbetätigungskraft im
wesentlichen zwischen der Totpunktstellung und ei-
ner Betätigungsstellung des Kupplungspedalhe-
bels (5) senkt, in der das durch die Kupplung über-
tragbare Drehmoment vom Fahrer verändert wer-
den kann.

2. Totpunkteinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zusatzfeder (19) ebenfalls
eine zwischen den Anlenkstücken verspannte
Druckfeder ist, die ab der Betätigungsstellung des
Kupplungspedalhebels (5), in der das durch die
Kupplung übertragbare Drehmoment vom Fahrer
verändert werden kann, außer Eingriff kommt.

3. Totpunkteinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Länge der Zusatzfeder
(19) so gewählt ist, dass diese ab der Betätigungs-
stellung des Kupplungspedalhebels (5), in der das
durch die Kupplung übertragbare Drehmoment vom
Fahrer verändert werden kann, entspannt ist.

4. Totpunkteinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Übertot-
punktfeder (15) und die Zusatzfeder (19), koaxial
ineinander liegend, zwischen den Anlenkstücken
gehalten werden.

5. Totpunkteinrichtung nach einem der Ansprüche 1

bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Anlenk-
stücke von zwei teleskopisch ineinander verschieb-
baren Rohren gebildet werden und dass eine der
beiden Federn, Übertotpunktfeder (15) oder Zu-
satzfeder (19), innerhalb und die andere der beiden
Federn außerhalb der Rohre, von den geschlossen
ausgebildeten Rohrenden abgestützt gehalten
wird.
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